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Die Sperrung der Rheintal-
bahn zwischen Rastatt und 
Baden-Baden ist bis nach 
Schwenningen spürbar. 
Denn die Firma Bürk-
Kauffmann muss deshalb 
täglich 22 Tankwagen auf 
die Straße schicken, um 
Diesel und Heizöl aus den 
Raffinerien in Karlsruhe 
und Kehl zu holen. 

n Von Michael Pohl

VS-Schwenningen. Seit 12. Au-
gust ist die Bahnstrecke ge-
sperrt und wird das nach der-
zeitigem Stand auch noch bis
Anfang Oktober bleiben. Die
Firma Bürk-Kauffmann, die
Verwalterin des Esso-Tankla-
gers an der Neuffenstraße ist,
musste deshalb ihre Logistik
umstrukturieren. Während
unter normalen Bedingungen
wöchentlich viermal der Zug
in Schwenningen einrollt und
Diesel sowie Heizöl aus den
Raffinerien in Karlsruhe und
Kehl anliefert, müssen das
derzeit Tanklaster überneh-
men. Viel Zeit für die Umpla-
nungen blieb den Verantwort-
lichen aber nicht, wie Senior-
chef Johann Bucher verrät:
»Wir hatten zwei bis drei Tage
Zeit, um die Diesel-Transpor-
te zu organisieren. Beim Heiz-
öl war es durch die geringere
Nachfrage im Sommer glück-
licherweise etwas mehr.« Den-
noch hätten binnen kürzester
Zeit erst einmal Speditionen
gefunden werden müssen,
»die für uns fahren konnten«.
Insgesamt seien das nun vier
Unternehmen.

Doch nicht nur die Trans-
portweise hat sich geändert,
sondern auch die Wege. Wie
Bucher erklärt, bräuchten die
Lastwagen nicht den Umweg

über Schwenningen machen,
sondern könnten teilweise di-
rekt zum Kunden fahren. »Für
die Kunden hat sich allerdings
nichts geändert und solche
Umstände dürfen diese auch
nicht spüren«, betont Johann
Bucher. Finanziell habe der
Transport auf der Straße kei-
ne Nachteile für Bürk-Kauff-
mann. »Der Bahnverkehr ist
eigentlich sogar teurer als die
Straße«, erklärt Bucher. Aller-
dings halte man bewusst am
Schienenverkehr fest, um die
Umwelt zu schonen. »Wir
schlagen rund 160 Millionen
Liter Diesel und Heizöl im
Jahr um. Wenn wir alles auf
der Straße befördern würden,
wären dadurch 5333 Tankwa-
gen mehr unterwegs.« Außer-
dem würde die Belieferung
durch Tanklastwagen am
Standort in Schwenningen

überhaupt nicht auf Dauer
funktionieren, denn das Lager
sei so gebaut, dass es nur über
die Schiene befüllt werden
könne. Auch deshalb werde
derzeit nicht viel in Schwen-
ningen umgeschlagen, son-
dern höchstens von den gro-
ßen Tankwagen in die kleinen
umgefüllt. Simon Meister, ver-
antwortlich für den Vertrieb
bei Bürk-Kauffmann, erklärt:
»Die großen Tankwagen«, die
zwischen 30 000 und 32 000
Liter fassen, »können im
Stadtbereich gar nicht alle
Kunden anfahren.« Deshalb
würden Heizöl-Lieferungen,
die etwa 4000 Liter umfassen,
mit den kleinen Tankwagen
(12 000 Liter) ausgefahren. 

Die Schwenninger Firma
beliefert unter anderem 40
eigene Gewerbetankstellen
zwischen Freiburg und Ulm.

»Die bekommen 60 Millionen
Liter Diesel im Jahr«, sagt Ge-
schäftsführer Dominik Bu-
cher. 

Bis es für Bürk-Kauffmann
wieder auf die Schiene geht,
vergehen also noch ein paar
Wochen. Und auch wenn Do-
minik Bucher die Straße als
»flexibler« beschreibt, besteht
kein Zweifel, dass der Schie-
nenverkehr weiterhin rollen
wird. »Der Stichtag, dass plan-
mäßig ab 7. Oktober die Stre-
cke wieder frei sein soll, be-
deutet für uns aber nicht auto-
matisch, dass auch wir ab die-
sem Tag wieder mit der Bahn
beliefert werden«, sagt Domi-
nik Bucher. Er mache sich da
keine Illusionen, dass die Um-
stellung nochmals mindestens
eine Woche dauern werde.
»Nur weil die Strecke wieder
freigegeben ist, heißt es noch

lange nicht, dass auch Züge
und Lokführer zur Verfügung
stehen«, verdeutlicht Bucher,
was er mit der teilweise feh-
lenden Flexibilität des Schie-
nenverkehrs meinte. Auch
sein Vater Johann Bucher
unterstreicht, dass die Perso-
nallage bei der Deutschen
Bahn nicht immer einfach sei
und oftmals der Mangel an
Zugführern auch in der Wirt-
schaft spürbar ist. »Den
Traum, Lokführer zu werden,
haben eben nicht mehr viele
junge Menschen heutzutage.
Da macht sich der Mangel
dann eben 
bemerkbar.«

Von der Schiene geht’s auf die Straße
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Johann Bucher (von links), Dominik Bucher und Simon Meister müssen beim Transport derzeit auf Tankwagen setzen. Foto: Pohl

nDas Haus Lebensquelle, Vir-
chowweg 22, lädt mittwochs 
von 14 bis 17 Uhr zum Senio-
renstammtisch ein. Info: Tele-
fon 07720/9 95 89 17.
n Im AWO-Zentrum am 
Marktplatz 3 ist jeden vierten 
Donnerstag im Monat um 15 
Uhr das Seniorencafé.
nDer Briefmarken- und Mün-
zensammler-Verein lädt heute 
um 20 Uhr zum Tauschabend 
der Münzensammler im Hotel 
Allee ein.

nDer Grüngutsammelplatz 
am Schillerhof in der Weilers-
bacher Straße und am Wan-
derparkplatz Wasenstraße sind 
mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
und samstags von 14 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDas Recyclingzentrum in 
Rammelswiesen 9 ist diens-
tags, mittwochs und donners-
tags jeweils von 13 bis 19 Uhr 
geöffnet sowie samstags von 9 
bis 14 Uhr.
nDer Eine-Welt-Laden und 
Diakonie-Laden in der Jakob-
Kienzle-Straße ist heute von 
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
nDer Sozialverband VdK lädt 
heute zur Sprechstunde von 
14 bis 16 Uhr in der Harzer-
straße 19 ein. Der Zugang ist 
barrierefrei.
nDer Mieterbund bietet mitt-
wochs von 17 bis 18.30 Uhr 
Beratung in der Volkshoch-
schule (VHS), Metzgergasse 8, 
EG, Raum 107.
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n Von Linda Seiss

VS-Schwenningen. Männer
mit Schutzhelmen und Warn-
westen sind auf der Baustelle
zwischen dem Möbelhaus
Mömax und dem Garten-
markt Maier an der Rottweiler
Straße in Richtung Mühlhau-
sen zugange. Schaufeln, Bag-
ger, Radlader und Vibrations-
stampfer sind auf dem Gelän-
de im Einsatz. 

Bereits seit dem 21. August
ist die Q-MA Bau GmbH und
Co. KG auf dem ehemaligen
Parkplatz des Gartenmarktes
Maier an der Rottweiler Stra-
ße zu Werke. Schon Ende die-
ses Jahres soll die dort geplan-
te Jet-Tankstelle fertig sein,
wie Peter Hauser von der Fir-
ma Q-MA im Gespräch mit
unserer Zeitung vor Ort erläu-
tert.

Derzeit kanalisieren die
Bauarbeiter nach Angaben
von Hauser das Shop-Gebäu-
de und verlegen Leerrohre.
Auch die Dachstützenfunda-
mente seien gelegt. Bis zur
Fertigstellung, die bis Ende
des Jahres geplant ist, stehen
noch einige Arbeiten an.
Unter anderem die Unter-
grundverbesserung sowie das
Versetzen der Tanks auf der
To-do-Liste. »Übernächste
Woche, am 19. September,
sollen die Tanks platziert wer-
den«, schildert Hauser.

Vermieter des Platzes ist
Helmut Maier, der auch
Eigentümer des Gartenmark-
tes nebenan ist. »Die Zufahrt
zum Geschäft ist nach wie vor
gewährleistet«, betont er

gegenüber dem Schwarzwäl-
der Boten.

Die Idee, die knapp 2000
Quadratmeter große Fläche,
die lange Zeit der Parkplatz
von Blumen Maier war, zu
verpachten, hatte er schon
länger. Ein verlässlicher und
langfristiger Pächter sollte es
nach Maier’s Wunsch sein.
»Bis die Verträge unter Dach
und Fach waren und alles ge-
nehmigt, sind etwa zwei Jahre

vergangen«, blickt er zurück.
Dem gegenüber sei die Bau-
zeit von drei Monaten sehr ge-
ring, freut er sich. 

Und auch mit dem Fort-
schritt auf der Baustelle zeigt
er sich zufrieden. Die Mit-
arbeiter der Baufirma seien
sehr fleißig und produktiv,
lobt er. Seinen Parkplatz ver-
lege er auf die Südseite seines
Geschäftes, dorthin, »wo frü-
her der Pflanzenverkauf war«.

Baggern, bis der Sprit fließt 
Infrastruktur | Jet-Tankstelle soll bis Ende des Jahres fertig sein

Auf der Baustelle wird fleißig gearbeitet: Neben dem Kanali-
sieren des Shop-Gebäudes werden Leerrohre verlegt. Foto: Seiss
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Diskutieren Sie mit uns
über die Neugestaltung des
Schwenninger Marktplatzes.
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